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Wing Span : 1070mm
: 710mm

Fuselage Length: 630mm
Gewicht: 430g
Wing Area: 17.1dm
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Gebrauchsanweisung für den Zusammenbau und das Einfliegen
der SUPER CUP PA-18- Ready to fly - RTF

Bitte befolgen Sie die Gebrauchsanweisung genau, um eventuelle Unfälle zu vermeiden!
1.Bitte prüfen Sie den Baukasteninhalt auf Vollständigkeit
2.Bitte benutzen Sie das Flugzeug niemals in der unmittelbaren Umgebung von Mens-

chen, Städten, Flughäfen oder Hochspannungsleitungen.
3.Fliegen Sie ausschließlich auf einem freien Feld, um Unfällen vorzubeugen.
4.Bei ungeübten Piloten empfiehlt sich trotz der Einfachheit für die Bedienung des

Modells eine Hilfe durch einen geübten Flieger.
5.Es wird empfohlen, den Flieger ohne Begleitung NICHT unter 8 Jahren fliegen zu

lassen.

WARNUNG:



In 15 Minuten FERTIG !

Beschreibung: Die angehängte bebilderte Anleitung sowohl für den Zusammenbau dieses
Modells dieser Baureihe sind im Anhang zu finden. Wir bitten Sie deshalb, der bebilderten
Anleitung entsprechend das Modell zusammenzubauen !

Funktionen:

Charakteristiken des Modells:

Die Bilder reichen für den Zusammenbau absolut aus. Nichtsdestotrotz geben wir Ihnen anbei noch
einige zusätzliche Hinweise

Höhenruder, Seitenruder, Querruder, Motor

Leichtflugzeug aus widerstandsfähigem EPO Material, einfach zu handhaben und insbesondere für
erste Anfängerflüge sehr gut geeignet!

Die wiederaufladbare LiPo-Schnellladebatterie und die Leichtbauweise des Modells machen den
Flieger zu einem idealen Erlebnis für die ersten Flugversuche oder auch den versierteren Piloten bei
diesem Querrudermodell. Durch die besondere Bauweise hat das Modell auch für Ungeübte hervor-
ragende Flugeigenschaften und kann sogar ohne Motorleistung sicher landen.

Bitte starten Sie immer gegen den Wind und landen Sie auch gegen den Wind.
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1.Flügel 2.Höhenleitwerk 3.Seitenleitwerk 4.Flugzeugrumpf
5.Landefahrwerk (vorne & hinten) 6.Propeller & Motor

Der Zusammenbau des Flugzeugs
Wie erwähnt folgen Sie bitte GENAU der Anweisung im Anhang, die bebildert Darstellung ermög-
licht einen einfachen Zusammenbau.



Das Höhenleitwerk und Seitenleitwerk
mit dem mitgelieferten Kleber beidseitig
an den Stellen bestreichen und in die Schlitze
am Rumpfende WENIG Kleber einstreichen
und UNBEDINGT ca.5 Minuten an der Luft
trocknen lassen, um ein optimale Haftung
beim Verkleben zu erzielen!

4

Nun BEIDE Teile (2&3) zusammen (wie in Bild 3 ersichtlich) mit dem Rumpf verkleben!
ACHTEN SIE UNBEDINGT DARAUF, DAS KEIN
KLEBSTOFF AUF DIE BEWEGLICHEN TEILE DES
HÖHEN- UND SEITENRUDERS LÄUFT,
NOTFALLS SOFORT MIT EINEM TROCKENEN
BAUMWOLLAPPEN ABWISCHEN! Wie in der Zeichnung ersichtlich MÜSSEN Höhen und
Seitenruder UNBEDINGT rechtwinklig zueinander eingesetzt werden (B=B´ & C=C´),
sonst fliegt das Modell später nicht! Um die tolle Optik des Modells zu erhalten, nach dem
Klebevorgang alle sichtbaren klebereste ebenfalls abwischen.

Stecken Sie die Drähte in die Buchsen, wie im Bild ersichtlich und befestigen Sie die
Drähte mit dem Schraubenzieher.
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Achten Sie UNBEDINGT darauf, das Höhen- und Seitenruder in einer Ebene mit der
am Rumpf befestigten Höhen- und Seitenruderflosse sind (die Servos sollten noch
nicht angeschlossen und mit Strom versorgt sein!).

Installieren Sie nun den Propeller, indem Sie zunächst das Klebeband einfach an der Spitze
lösen (die Unterlegscheiben auf der Spindel lassen). Nun den Propeller DIREKT mit dem
Spinner auf die Schraubenspitze aufsetzen und am Propeller so lange drehen, bis dieser an
den Unterlegscheiben aufliegt. Anschließend UNBEDINGT das Ende des Propellers mit
einer Zange sehr FEST halten und den Propeller NOCHMALS äußerst fest ziehen!!! Der
Propeller sollte nun so befestigt sein, das der Spinner nicht an der Motorhaube schleift und
frei läuft.

Einsetzen der Tragflächen: Verbinden Sie zunächst das in der Tragfläche befindliche
Querruderservo mit dem Empfänger im Rumpf: Setzen Sie nun die Tragflächen auf den
Rumpf auf, indem Sie zunächst die Vorderseite der Tragfläche in die beiden Löcher an der
Vorderseite des Rumpfes von oben aufsetzen (bitte VOLLSTÄNDIG in die beiden Löcher
einsetzen, damit nachher hinten der Abschluß passt!). Dann zunächst den Federverschluß
(verschraubtes, kleines Rechteck) an der hinteren Seite der Rumpföffnung nach hinten
ziehen und nun die Tragfläche hinten fest herunterdrücken, so das die schwarze, runde
Öffnung an der Hinterseite der Tragfläche einrastet und der Verschluß einschnappt
(eventuell den Verschluß sicherheitshalber noch mal nach vorne ziehen).
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8.Drehen Sie die SUPER Cup jetzt auf den Rücken und schrauben Sie die
Tragflächenverstrebungen -wie im Bild ersichtlich- an. Anschließend
verschrauben Sie das Landegestell gemäß der Bildbeschreibung!

IHRE SUPER CUP ist nun „READY FOR TAKEOFF” !

Einsetzen des LiPo-Akkus: Gemäß der Bildbeschreibung den Akku
in die dafür vorgesehen Holzklappe einsetzen. Nun

den Sender anschalten (linker Steuerknüppel muß UNTEN
stehen) und den Akku anschließen. Sie hören einenPiepton!
Achtung! Den Steuerknüppel UNBED INGT UNTEN LASSEN-
Wenn Sie den linken Steuerknüppel nun nach oben ziehen bewegt
sich der Propeller bereits (das kann zu Verletzungen führen, für die
der Hersteller nicht verantwortlichist!). Verschrauben Sie die
Klappe nun mit dem beiliegenden Deckel.

ACHTUNG!
zuerst

-dann
-

Kleben Sie die Aufkleber gemäß der Abbildung auf dem Modell auf!

Aufkleber



SUPER CUB

SUPER CUB

NC 26819

Je nach Flugkönnen und Windverhältnissen können Sie den
Schwerpunkt wie abgebildet zwischen 58-62 mm ansetzen
(gemessen an der Vorderseite des Flügels!)

Die schematische Darstellung der Verbindungen für die im
Flugzeug befindliche Elektronik können Sie der ebenfalls

auf Seite 7 dargestellten Zeichnung entnehmen. Vergewissern
Sie sich VOR jedem Flug, dass die Servos und Flugreglerstecker
AN DEN richtigen Kanal angeschlossen sind und sicher & fest im
Empfänger stecken wie beschrieben!



Servo
hohensteuerung

Servo
quersteuerung

Akku



Bitte achten Sie auf die Grafiken auf Seite 8 der bebilderten Betriebsanleitung und beachten Sie
folgendes bezüglich der Einstellungen VOR DEM Flugbeginn:

1.Das Seitenruder muß eine Ebene mit der Seitenflosse bilden, damit das Modell geradeaus fliegt.

2.Das Höhenruder mit der Höhenruderflosse muß ebenfalls eine Ebene bilden, damit das Modell
ohne Probleme aufsteigt.

3.Prüfen sie die den Motor, indem Sie den Gasknüppel links von ganz unten langsam nach ganz
oben bewegen (Vollgas). Die Motordrehzahl sollte ohne Unterbrechung ansteigen.

4.Achten Sie darauf, dass BEIDE Querruder parallel zu den Flächen stehen. Ansonsten mit der
Trimmung der Fernsteuerung unterhalb des rechten Steuerknüppels den Ausschlag korrigieren.

Hohensteuerung Quersteuerung



Ihr Modell wird mit einem 12V Ladeanschluß für das Laden an der Autobatterie oder einer
anderen 12V Batterie ausgeliefert.

Schließen Sie das Ladegerät mit den beiden Krokodilklemmen an den Plus(ROT) und Minuspol
(SCHWARZ) der 12V Batterie an. BEIDE LED Lichter leuchten nun GRÜN auf, das Ladegerät
ist bereit zum Laden!

Zum Laden des Akkus den weißen Stecker mit der rechten Buchse am Ladegerät verbinden. Der
Akku wird nun AUTOMATISCH aufgeladen, das RECHTE LED Licht leuchtet ROT auf und es
gibt einen kurzen Kontrollton, das der Ladevorgang einsetzt. Die rechte Kontrollleuchte leuchtet
AUTOMATISCH wieder GRÜN auf, wenn der Ladevorgang beendet ist. Der Akku ist nun voll
Sie können den Akku wieder in das Modell einsetzen und den Flugspaß mit Ihrer Super Cup
fortsetzen!

TIP:
Die auf Seite 9 beschriebenen Ruderausschläge sind EMPFEHLUNGEN für den ungeübten
Flieger. Durch das Versetzen der Messinganschläge an den ruderhörnern in das unterste
Loch können die Ausschläge maximiert werden, wenn Sie bereits besser fliegen können.

Laden des LiPoakkus:

OPTIONAL können Sie die Batterie auch mit einem
Netzadapter laden (nicht im Lieferumfang enthalten!)

Stecken Sie den Netzadapter in die Steckdose und
verbinden Sie diesen mit dem Ladegerät. Danach gehen
Sie ebenso vor, wie im Schritt zwei auf Seite 9
beschrieben.



In der ersten Abbildung wir Ihnen nochmals genau erläutert, wie Sie den LiPoakku mit dem
Ladegerät verbinden!

Einsetzen der Batterien in den Sender

Setzen Sie die Batterien in das Senderfach ein, indem Sie die Batterieklappe am hinteren Teil des
Senders abziehen und das Batteriefach herausnehmen (NICHT den Stecker abziehen!). Bitte

beim Einsetzen der 8AA Batterien auf die richtige Polarität achten. Danach das
Batteriefach wieder in den Sender einsetzen und die Klappe verschließen.

Schrauben Sie die Antenne in das oben vorgesehene Loch an der Oberseite des
Senders ein.

unbedingt



Canopy & Cowl

Push rod

Ersatzteile

Landing gear

Elevator

Adaotor

Transmitter Battery Battery charger



ERSATZTEILE

ALLGEMEINE HINWEISE

WARNUNG !

Sollten Sie einmal einen Absturz Ihres Modells verursachen, der das Modell beschädigt, können
Sie alle Ersatzteile über Ihren fachhändler beziehen oder über ! Fragen Sie uns,
wir helfen gerne weiter!

Bitte fliegen Sie ausschließlich auf einem Gelände, dass frei von Gebäuden, Hochspannungs-
leitungen oder Menschenansammlungen ist.
Vergewissern Sie sich, dass keine anderen ferngesteuerten Modelle mit der gleichen Frequenz
fliegen, da Ihr Modell sonst durch Funkinterferenzen gestört werden könnte und somit nicht in
die gewünschte Richtung fliegt.
Vergewissern Sie sich vor Flugbeginn, dass sowohl die Batterien im Sender genug Kapazität
haben (zu erkennen an der Ladelampe in der Mitte des Senders), sowie der Akku des Flugzeugs
geladen ist.

Testen Sie zunächst die Reichweite, indem Sie die Senderantenne voll ausziehen und das Modell
(am Besten mit einem Helfer) aus dreißig Metern Entfernung mit ALLEN Steuerknüppelfunkti-
onen überprüfen

Werfen Sie das Modell anschließend zunächst von Hand OHNE den Motor laufen zu lassen, um
das Modell richtig zu trimmen. Achten Sie darauf, das Modell gegen die Windrichtung starten
zu lassen.

Erst danach das Modell mit VOLLER Motordrehzahl starten, es sollt recht zügig und einwandgfrei
gen´ Himmel steigen… ansonsten UNBEDINGT immer LEICHTE Steuerbefehlen gegenlenken
nach einigen Höhenmetern
Können Sie erste Kurven, Loopings oder leichte Kunstflugfiguren fliegen… VIEL Spaß mit dem
Modell wünscht Ihnen Ihr arkai Team.

Die Fernsteuerung kann die Signale über eine maximale, gesicherte Distanz von 150 Metern
abgeben. Auch wenn die Signale bis zu 300 Metern noch empfangen werden, ist die Gefahr von
Interferenzen und somit der Unlenkbarkeit des Modells größer.

1.Starten des Modells: Ziehen Sie die Antenne am Sender heraus und schalten Sie den Sender auf
Start/On. Nun verbinden Sie den Akku innerhalb des Modells mit den entsprechenden Steckern.
Das Modell ist jetzt funktionsbereit.

Vorbereiten zum Fliegen

Einfliegen des Modells

Hinweise für die Benutzung

�

�

�

www.arkai.de



Wenn Sie das Modell wieder Landen möchten, balancieren Sie es UNBEDINGT gegen den Wind
so aus, dass das Modell parallel zum Boden im Sinkflug die gewünschte Landebahn anpeilt.
Durch die Bauweise des Modells landet es meist sicher, wenn o.a. Vorgehensweise beachtet wird.
Der linke Hebel (Schub) sollte nicht mehr betätigt werden, da dass Modell dann wieder steigen
würde!

(Tip: Händler und Webpreise sind bei uns IMMER Gleich!)

Bei Fragen zu dem Modell, den Flugeigenschaften oder Tips & Tricks
fragen Sie unsere Experten unter !

Viele weitere Modelle vom Anfänger bis Profi finden Sie in unserem
arkai-Shop unter www.arkai.de oder bei dem versierten Fachhänd-

ler, der Ihnen natürlich auch gerne mit Rat & Tat zur Seite steht!

Die Konformitätserklärung und Batterieentsorgungshinweise sowie alle für dieses Modell rechtlichen Notwe-
ndigkeiten können Sie unter www.renus .com einsehen!

info@arkai.de


